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Verlosung

Zweimal je zwei Karten

für „Nicole“ in Bad Orb 

am Dienstag,

22. September 2026.

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 

Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

Wochenangebote
Di.: jed. Schnitzelgericht	 EUR 12,-
Mi.: jede Pizza	 EUR 9,50
Do.: jedes Pastagericht 	 EUR 9,50

Gültig bei Verzehr im Restaurant
Bis 4. August:

Betriebsferien



Seite 2 25. Juli 2026Mein Blättche Nr. 779
Zweimal je zwei Eintrittskarten gibt 
es für das Konzert mit Nicole in der 
Bad Orber Konzerthalle zu gewin-
nen (Dienstag, 22. September). Die 
Spielregeln: Eine E-Mail senden 
an die Redakti-
on unter info@
pr in thouse24.
d e .  E i n s e n -
deschluss  i s t 
Freitag, 7. Au-
g u s t ,  9  U h r. 
Ziehung und Be-
nachrichtigung 
der  Gewinner 
e r f o l g e n  i m 
Anschluss. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen, erlaubt 
ist eine Teilnahme-Mail pro Absender.
Vorankündigung: In Zusammenar-
beit mit der „Linus Wittich Medien KG“ 
(diese verlegt u.a. die „Stadtzeitung 
Bad Soden Salmünster“) planen wir 
einen Kalender (DIN A4 quer), der in 
einer Auflage von 5.000 Exemplaren 
im November dem „Mein Blättche“ 
beiliegen wird. Vereine können ihre 
(größeren) Termine für 2027 kostenfrei 
darauf ankündigen. Mail mit Kurz-Info 
an die Redaktion genügt. Interesse 
an einer Anzeige (für dieses Projekt): 
Direkt an Thomas Löffler-Wagenführ 
(0160 96952648) oder an die Mein 
Blättche-Redaktion.
Das Printhouse wird ab Herbst 
Workshops und einen Stammtisch 
anbieten für Autoren und (Vereins-)
Pressesprecher. Verbunden ist dies 
mit einem Schreibwettbewerb, ei-
nem Buchprojekt und einigem mehr. 
Wo: Aktuell werden dafür separate 
Räume eingerichtet, die z.B. auch für 
Meetings und Besprechungen gemietet 
werden können. Demnächst mehr.
Die Fußgängerzone in Bad Orb ist 
wieder geöffnet. Zumindest (offiziell) 
für den Lieferverkehr. Da dies natürlich 
wieder nur sehr überschaubar und 
kurzfristig von der Stadt kommuniziert 
wurde, sieht es in der Orber Innenstadt 
weiterhin über weite Teile des Tages 
aus wie auf einer toten Baustelle in 
einem US-Western. Nicht gut.
Kommunikation ist eh ein Thema, das in 
hiesigen Verwaltungen ein Fremdwort 
zu sein scheint. Die Deutschland-Tour 
und deren Vorbereitung vor Ort ist das 
absolute Glanzstück. Hier geht es nicht 
um einen sportlichen Marketing-Coup, 
eher werden hier große Teile der Stadt 
gefühlt zwei Tage lang dicht gemacht. 
Beispiel Prolog: Sie leben oder arbei-
ten im Kurviertel oder der Altstadt? Laut 
vorliegenden internen Plänen begin-
nen die ersten Straßensperrungen hier 
bereits um 5 Uhr, Ende im Zielbereich 
gegen 21 Uhr. Die beteiligten Vereine 
kämpfen mit der Aufgabe, für die 
Mammutveranstaltung mitten in der 
Woche das reichlich benötigte Personal 
zu bekommen, 3,1 km Absperrungen 
zu besorgen, die Strecke abzusichern, 
usw, usf. Offen ist auch die Frage nach 
den Kosten. Die Deutschland-Tour 
startet sicher nicht „für lau“ im schönen 
Bad Orb. Wo wurde das besprochen, 
durchgerechnet und beschlossen? Wer 
trägt die Verantwortung, wenn die 
Radler aus allen Herren Ländern über 
Straßen hechten, für deren Sanierung 
seit Jahren kein Cent übrig war (siehe 
Bennweg)? Wer sorgt für die Sicherheit 
in Alters-, Wohn- und Pflegeheimen, 
wenn Rettungswagen nicht schnell 
genug durchkommen? Wer zahlt die 
Verdienstausfälle für all jene, die nicht 
zur Arbeit können, weil sie weder rein 
noch raus kommen aus Orb? Und 
dazu schweigt die Stadtspitze bis zur 
letzten Minute? Sorry, aber das ist 
schlichtweg unverantwortlich, arrogant 
und rücksichtslos. Wer so mit seinen 
Mitmenschen umspringt, ist in seinem 
Job fehl am Platz, meint definitiv nicht 
alleine Ihr

Ralf Baumgarten
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Bad Orb (KJM/lr). Die „kinder 
Joy of Moving mini tour“ begeistert 
Kinder und Jugendliche für das 
Radfahren. Als offizieller Partner der 
Lidl Deutschland Tour bietet die Ini-
tiative vom 19. bis 23. August 2026 
beim Prolog und in allen Zielstäd-
ten spannende Aktionen für junge 
Radfahrer. In Bad Orb dürfen die 
Jüngsten am Mittwoch, 19. August, 
zeigen, was in ihren Beinen steckt:

„kinder Joy of Moving mini tour“ 
x Lidl Deutschland Tour in Bad 
Orb / Bike Parade am Mittwoch, 
19. August, 
Zeitfenster: 11:45 bis 12:15 Uhr

„kinder Joy of Moving mini tour“ 
x Lidl Deutschland Tour in Bad 
Orb / Bike Parade am Mittwoch, 
19. August, 
Zeitfenster: 12:30 bis 13 Uhr

Interesse an einer Anmeldung: 
Die ist bereits geschlossen (siehe 
links) ...

Die kinder Joy of Moving Laufr-
adrennen:
Kinder zwischen zwei und fünf 
Jahren haben die Möglichkeit, 
sich beim Laufradrennen auf den 
letzten 100 Metern der Profistrecke 
zu beweisen. Dabei geht es nicht 
um Schnelligkeit oder darum, wer 

Laufradrennen für Kida zwischen zwei und fünf Jahren
Am 19. August Action auf zwei Rädern: 
„kinder Joy of Moving mini tour“

als erstes die Ziellinie überquert, 
sondern um Spaß an der Bewegung. 
Im Ziel wartet auf alle Kids eine 
Medaille. 

Die kinder Joy of Moving Bike 
Parade:
Das absolute Highlight der „kinder 
Joy of Moving mini tour“ bietet al-
len Kids zwischen sechs und zwölf 
Jahren die Chance, gemeinsam 
mit anderen Kids einem Rundkurs 
auf der Strecke zu fahren, auf der 
wenig später ihre Idole unterwegs 
sind. Alle teilnehmenden Kinder 
bekommen zudem ein Radtrikot 
geschenkt.

Radexperte und Botschafter der 
„kinder Joy of Moving mini tour“ 
Jens Voigt begleitet alle Aktionen 
vor Ort und gibt den Kids Tipps & 
Tricks zum Radfahren.

Die Bewegungsinitiative kinder Joy 
of Moving von Ferrero motiviert als 
Partner der Lidl Deutschland Tour 
und dem Radklassiker Eschborn-
Frankfurt seit 2018 Kinder und 
Jugendliche für das Radfahren. 

Über kinder Joy of Moving / 
Hinweis: Unbezahlte Werbung:
kinder Joy of Moving ist eine Initi-
ative von Ferrero, die sich zum Ziel 
gesetzt hat, Kinder und Jugendliche 

für Sport und Bewegung zu begeis-
tern. kinder Joy of Moving vermittelt 
Kindern und Jugendlichen Spaß am 
Sport und bietet ihnen die Möglich-
keit, sich durch gezieltes Training 
mit professioneller Unterstützung 
sportlich und persönlich weiter-
zuentwickeln. Seit 2006 setzt sich 
kinder Joy of Moving gemeinsam 
mit dem Deutschen Olympischen 
Sportbund (DOSB) bereits erfolg-
reich im Bereich Leichtathletik für 
das Deutsche Sportabzeichen ein. 
2018 wurde kinder Joy of Moving 
Partner der Radrennen Eschborn-
Frankfurt und der Lidl Deutschland 
Tour, um Kinder mit Spaß an das 
Radfahren heranzuführen. Seit 
2020 ist kinder Joy of Moving Part-
ner des Deutschen Turner-Bundes 
(DTB). Ziel der Partnerschaft ist es, 
den Turnsport bekannter zu machen 
und Kinder zum Turnen zu motivie-
ren. Die Partnerschaft mit der Flying 
Steps Academy bildet seit 2023 die 
vierte Säule der Initiative und ist 
mit der Sportart ‘Tanzen‘ die ideale 
Erweiterung, um Kinder für Bewe-
gung zu begeistern. Mit der neuen 
Partnerschaft mit dem Deutschen 
Leichtathletik-Verband (DLV) ist die 
Kinderleichtathletik seit 2025 ein 
zentraler Bestandteil der Initiative.
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Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Genuss & Gartenlust  mit STREETFOOD
Sa., 25. Juli, von 11 bis 18 Uhr und So., 26. Juli, von 10 bis 18 Uhr

im Kurpark in Bad Orb

EINTRITT
FREI!

www.garten.
events

Bad Orb (WN/hn). „Tabaluga und 
Lilli – die Reise des kleinen Drachen 
geht weiter“ – das Musical für die 
ganze Familie kommt wieder auf die 
Bühne der Bad Orber Konzerthalle. 
Wann: Am Mittwoch, 21. Oktober.

Nachdem Tabaluga die Vernunft im 
ersten Teil gefunden hat, begibt er 
sich nun auf eine weitere fantastische 
Reise. Vor langer, langer Zeit lebten 
einst die Drachen und schützten mit 
der Wärme ihres Feuers die Welt vor 
der Kälte des Eises. Doch mit der Zeit 
begann das Eis alles Lebendige zu 
vernichten. Arktos, ein schrecklicher 
Schneemann, hat das Bestreben, die 
Welt mit Eis zu überziehen.

Der alte Drache Tyrion möchte seinen 
kleinen Sohn Tabaluga auf seine ihm 
vorherbestimmte Aufgabe die Welt zu 
schützen vorzubereiten. Doch dafür 
muss Tabaluga das „Wahre Feuer“ 
finden, denn nur so kann er den 
Machenschaften von Arktos ein Ende 
setzen. Tabaluga hat die Unterstüt-
zung eines Magiers und der Drache 
zieht nun los, um das Feuer zu finden. 
Tabaluga stellt sich vielen Gefahren, 

Liebe Leserinnen 
und Leser,

Hitzewellen gehören zu den größten 
Gesundheitsrisiken unserer Zeit. 
Nach einer aktuellen Studie des 
Robert Koch-Instituts starben in 
Deutschland infolge der diesjäh-
rigen Juni-Hitzewelle über 5.000 
Menschen. Besonders betroffen 
waren ältere und chronisch kranke 
Menschen.

Fachleute sagen, dass dieser Som-
mer aufgrund des Klimawandels 
zu den kühlsten der kommenden 
Jahrzehnte gehören wird. Wir müs-
sen handeln – jeder Einzelne, als 
Gesellschaft und als Kommune. Bad 
Orb ist keine Insel! Der Main-Kinzig-
Kreis hat ein Hitzeschutzkonzept 
entwickelt. Dazu gehört das kos-
tenlose Hitzetelefon (Rufnummer: 
06051 85-14600). Registrierte 
Bürgerinnen und Bürger werden 
bei Hitzewarnungen telefonisch 
informiert und erhalten praktische 
Hinweise zum richtigen Verhalten 
an heißen Tagen.

Unsere Stadt hat darüber hinaus 
bereits vor Jahren mit einem Integ-
rierten Klimaschutzkonzept wichtige 
Maßstäbe gesetzt. Klimaanpassung, 
Energieeffizienz und -einsparung 
sind hier beispielhaft genannt. 
Unser Wald, funktionierende Frisch-
luftschneisen und der Kurpark 

sorgen gerade 
während der 
Hitzeperioden 
für ein gutes Lo-
kalklima. Auch 
das Bund-Län-
der-Programm 
„ L e b e n d i g e 
Zentren“ trägt 
zur Klimaanpassung bei. Mit der 
Umgestaltung der Innenstadt ent-
stehen neue Bäume, Trinkbrunnen, 
zusätzliche Grünflächen und Sitz-
gelegenheiten. Das verbessert die 
Lebens- und die Aufenthaltsqua-
lität an heißen Tagen. Das Thema 
„Hitze“ wird eine Herausforderung 
bleiben und die Bedeutung in der 
Zukunft noch deutlich wachsen – für 
uns alle und insbesondere für die 
nachkommenden Generationen. 
Wissenschaftliche Erkenntnisse, 
kommunale Prävention und per-
sönliche Verantwortung sind dabei 
unerlässlich. Dies erfordert auch in 
Bad Orb konzeptionelles Handeln, 
eine gute Kommunikation und auch 
den Einsatz von finanziellen Mitteln 
der Kommune. Nur so schützen wir 
optimal Gesundheit und Lebens-
qualität, auch in immer heißeren 
Sommern.  

Was meinen Sie? 

Herzlichst, Ihr Michael Kertel
E-Mail: michael.kertel@web.de. 

Auf ein Wort ...
            mit Michael Kertel

Mittwoch, 21. Oktober, in der Konzerthalle Bad Orb
Musical Tabaluga und Lilli – die Reise 
des kleinen Drachen geht weiter

wie zum Beispiel der Spinnenfrau 
Tarantula, und lernt auch schöne 
Dinge kennen. So lernt Tabaluga, dass 
die Welt mit all dem Guten und dem 
Bösen wunderbar und wert ist gerettet 
zu werden.

Arktos will verhindern, dass Tabaluga 
seiner Bestimmung gerecht wird und 
erschafft aus purem Eis ein wunder-
schönes Wesen, das Mädchen Lilli. 
Ihre einzige Aufgabe soll es sein, 
Tabaluga von seiner Suche nach dem 
Wahren Feuer abzulenken. Tabaluga 
verliebt sich, wie von Arktos geplant, 
in Lilli, doch dadurch lernt Tabaluga 
eine große und schöne Macht kennen: 
Die Liebe.

Tabaluga und Lilli ist ein großartiges 
Live-Familien-Erlebnis. Mit viel Liebe 
zum Original werden Tabalugas 
Abenteuer wiederum in eine mär-
chenhafte Musical-Fassung für die 
ganze Familie verwandelt. Liebevolle 
Kostüme und innovative Bühnenbilder 
erwecken die Welt des kleinen Dra-
chen zum Leben. 

Die bekannten Hits u.a. von Peter 
Maffay bieten beste Musical-Unter-
haltung für Jungs und Mädchen ab 
vier Jahren und für alle, die das Kind 
in sich noch einmal zum Leben erwe-
cken wollen.

Tickets und weitere Infos:
Tabaluga und Lilli – Das Musical live!
Termine, Tickets und alle Infos zum 
Musical gibt es unter www.reservix.
de sowie an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen.

Tel. 0157 30448412
Wolfsgrabenstr. 29

63607 Wächtersbach
Hausbesuch auf Anfrage

Fachfußpflege
Janet Richardson
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Montag, 24. August:
Stavo tagt in
der Konzerthalle
Bad Orb (BO/hk). Die nächste 
öffentliche Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung beginnt am 
Montag, 24. August, um 19:30 Uhr 
im Gartensaal der Konzerthalle.

Die Tagesordnung wird auf der In-
ternetseite der Stadt Bad Orb und in 
den Aushangkästen veröffentlicht.
Die Sitzung wird per Livestream ins 
Internet übertragen, der Link hierzu 
kann vor der Sitzung über die Inter-
netseite der Stadt Bad Orb unter
https://stadt-bad-orb.de/rathaus-
politik/veranstaltungen direkt 
angeklickt werden.

Darauf weist Stadtverordnetenvor-
steher Michael Heim hin.

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Freigericht (SMHT/cf). Bei den 
28. Sommerlichen Musiktagen Hof 
Trages kommt es am Samstag, 8. 
August, zu einer überraschenden, 
aber hochkarätigen Besetzungsän-
derung: Die kubanische Formation 
ECOS DE SIBONEY – Die Erben 
von Compay Segundo – wird die 
Open-Air-Bühne im historischen 
Schlosspark zum Beben bringen. Die 
Wiener Gruppe Federspiel musste 
ihren geplanten Auftritt mit dem 
Programm „Wir und Jetzt“ krank-
heitsbedingt für dieses Jahr leider 
absagen. Den Organisatoren ist es 
jedoch gelungen, in Rekordzeit mit 
ECOS DE SIBONEYeinen spektaku-
lären Ersatz zu verpflichten.

Das musikalische Erbe des
Buena Vista Social Clubs

Mit den acht Vollblut-Musikern der 
kubanischen Gruppe ECOS DE 
SIBONEY kommt echte Weltmusik-
Prominenz zu den Sommerlichen 
Musiktagen nach Freigericht. 
Gegründet wurde die Band von 
Ernesto, Leonardo und Alejandro 
Repilado – den Enkeln des legen-
dären Compay Segundo, der als 
prägende Figur des weltberühmten 
Buena Vista Social Clubs und Kom-
ponist des Welthits „Chan Chan“ 
Musikgeschichte geschrieben hat.

Die Musiker reisen für eine Konzer-
treihe in mehreren europäischen 
Städten und bekannten großen 
Bühnen direkt aus Kuba an. Sie sind 
die offiziell erklärten Nachfolger 
ihres Großvaters. Von ihm lernten 
sie von der Pike auf, wie man den 
traditionellen, unverkennbaren Son 
Cubano mit maximaler Authentizität 
und Hingabe interpretiert. Dass sie 
dieser Aufgabe mehr als gewachsen 

sind beweisen zwei Auszeichnun-
gen mit dem kubanischen „Premio 
Lucas“ sowie Nominierungen für 
den renommierten kubanischen 
Grammy Premio Cubadisco.

Karibische Rhythmen
und Havanna-Feeling
in historischer Kulisse

Die Musiker von ECOS DE SIBO-
NEY haben an ihrem einzigen 
freien Wochenende zugesagt, dem 
Publikum auf Hof Trages ein mit-
reißendes Konzerterlebnis voller 
Lebensfreude, Emotionen und 
Tanzstimmung zu bereiten. Neben 
unsterblichen Klassikern wie „Chan 
Chan“ oder „La Guantanamera“ 
bringt die Formation auch eigene 
Hits wie „Tengo un Son“ mit auf die 
Bühne. Die malerische Kulisse des 
Schlossparks bietet den perfekten 
Rahmen für eine Sommernacht, die 
von feurigen kubanischen Klängen 
getragen wird.

Eintrittskarten behalten
ihre Gültigkeit:

Wer bereits Eintrittskarten erworben  
(oder gewonnen) hat, muss sich 
nicht sorgen: Alle für Federspiel 
erworbenen Eintrittskarten gelten 
uneingeschränkt für ECOS DE SIBO-
NEY am Samstagabend, 8. August 
– 20 Uhr – im Schlosspark Hof Tra-
ges. Selbstverständlich können die 

Eintrittskarten auch bei Erstattung 
des Eintrittspreises zurückgegeben 
werden. Weitere Informationen zum 
aktuellen Programm der 28. Som-
merlichen Musiktage Hof Trages 
finden sich auf 
www.musiktage-trages.de. 

Bad Orb (SPD/rw). Am Mittwoch, 
19. August 2026, startet mit dem 
Prolog der LIDL Deutschland Tour 
ein sportliches Großereignis in Bad 
Orb. Der Streckenverlauf wurde 
bereits veröffentlicht – doch zur 
Regelung des örtlichen Verkehrs 
während der Veranstaltung herrscht 
weiterhin völlige Unklarheit. Für die 
SPD-Fraktion im Stadtparlament 
ist dieser Zustand nicht nachvoll-
ziehbar.

„Die Bürgerinnen und Bürger müssen 
rechtzeitig und umfassend über die 
Verkehrsregelung informiert wer-
den. Für sie ist die Frage, wie sie 
an diesem Tag zu ihrer Wohnung, 
zur Arbeit oder zu Arztterminen 
gelangen, von existentieller Bedeu-
tung“, erklärt Annemarie Meinhardt, 
stellvertretende Vorsitzende der 
SPD-Fraktion.

Meinhardt kritisiert weiter, dass 
die Verwaltung bis heute (Stand 
Mittwoch, 15. Juli) keine konkreten 
Angaben zu Sperrungen, Umlei-
tungen oder Ausnahmeregelungen 
gemacht habe.

Besonders betroffen sind nicht 

nur Anwohner, sondern auch 
Geschäfte, Gastronomie, Pflege-
heime und Arztpraxen entlang der 
Streckenführung. „Diese Betriebe 
und Einrichtungen müssen ihre 
Erreichbarkeit planen können. Ein 
funktionierendes Miteinander von 
Veranstaltung und Alltag ist nur mit 
rechtzeitiger Information möglich“, 
so Meinhardt weiter.

Die SPD-Fraktion fordert die Stadt-
verwaltung daher auf, endlich eine 
detaillierte Verkehrsregelung zu 
veröffentlichen und die Bürger/
innen aktiv zu informieren. „Wir alle 
wollen, dass der Prolog ein voller 
Erfolg wird. Doch die Begeisterung 
für die Veranstaltung setzt voraus, 
dass die Menschen wissen, was auf 
sie zukommt – und dass sie sich 
ernst genommen fühlen“, schließt 
Meinhardt.

Die SPD Bad Orb wird das Thema 
weiter beobachten und sich für die 
Bürgerinnen und Bürger einsetzen.

SPD-Fraktion fordert Transparenz für Bevölkerung
Deutschland-Tour: Kritik an
fehlender Verkehrsinformation

ECOS DE SIBONEY springen für FEDERSPIEL ein
Im Schlosspark: Programmänderung 
mit Karibik-Flair am 8. August
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Mein Blättche – 24mal / Jahr
an Ihrer Lieblings-Auslagestelle.
Immer ein Dauerbrenner: 
Unsere HAMMERPREISE
(nur für druckfertige Inserate) 
a) ganzseitige, b) halbseitige
und c) viertelseitige Schaltungen. 

a) Komplette Seite DIN A4
(B 210 mm/H 297 mm + 3 mm 
Anschnitt): EUR 555,- netto
(druckfertiges PDF) statt EUR 979,20.

b) Halbe Seite: (B 189 mm/H 135 
mm) EUR 300,- netto (druckfertiges 
PDF) statt EUR 486,00.

c) Viertel Seite: (B 93 mm/H 135 
mm) EUR 175,- netto (druckfertiges 
PDF) statt EUR 243,00.

Kontakt: 06052 3405
(Ralf Baumgarten / Jennifer Sahre)
EMail: info@printhouse24.de

Gewonnen und
verloren – wird 
immer zwischen 

den Ohren (*)

Unsere Preise verbreiten immer gute
Laune – starke Leistung zu fairen Preisen!

* Die Redewendung „Gewonnen und verloren – wird immer
zwischen den Ohren“ bedeutet, dass jemand endlich etwas verstanden 

hat, was zuvor ihm unklar oder nicht bewusst war: Entwicklunge
 und Handlungen sollten auf durchdachten Denkprozessen basieren. 

Quelle: Internet, Grafik mithilfe von KI erstellt.

BLÄTTCHE 
ONLINE:

Tagesaktuell 

und OHNE

Bezahl-Schranke

(Homepage, 

Podcast, Video) 

info@bewegungstherapie-zentrum.de

 Die Praxis ist jetzt geöffnet!
 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag
8 bis 13 Uhr und 14 bis 19:30 Uhr 

Terminvereinbarung:
Montag bis Freitag von 8 bis 13 Uhr
(während der Anwesenheit der Sekretärin)

Spart Ihr 
uns Zeit – 
spart Ihr 
bares Geld.
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Maurer-, Bagger- und Pflasterarbeiten
vom Meisterbetrieb (seit 1991)

Kontakt: 0171 9955661
E-Mail: mailbox@rie-bau.de

UNVERGESSEN 
Günther Noll 

* 28.10.1966   † 16.07.1986.

Rentnerin m. gesichertem Ein-
kommen sucht Whg. in BO., 
2 – 3 Zi., Kü., Bad, m. Du.. Wenn 
mögl. Parterre od. 1. Stock., 
Balkon od. Terr., evtl Pkw-Stellpl.
Tel.: 06052 3534.

Whg. gesucht von Rentner 
in Bad Orb, ca 2,5 bis 3 Zi., 
Tel.: 06052 4806 oder 
Mobil: 0151 23601675.

Wir suchen eine nette ältere 
Dame, die mit unsere 96jährige 
Mutter ca 2 x / Woche im Roll-
stuhl durch den Kurpark rollt. 
Mobil: 0170 56 22 807.

Wer benötigt eine fleißige, 
ehrliche, zuverlässige, mit 
viel Erfahrung, weibliche 
Reinigungskraft – möglichst 
in Wächtersbach oder in Bad 
Orb!? Bei Interesse 
Mobil: 0174 5614545.

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 780“/ 8. August: 

ist am Dienstag, 28. Juli, 18 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 4. August

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 781“/ 22. August: 
ist am Dienstag, 11. August, 18 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 18. August

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 782“/ 5. September: 

ist am Dienstag, 25. August, 18 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 1. September

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 783“/ 26. September: 
ist am Dienstag, 15. September, 18 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 22. September

Mein Blättche“ gibt es auch als PDF 
als Download sowie zum online Lesen auf 

www.mein-blaettche.de.
Inklusive tagesaktuelle News (24/365).

Anzeigen- und 
Redaktions-

schluss 2026

Flörsbachtal (MKK/fw). Die 
Ortsdurchfahrt Flörsbachtal-Kemp-
fenbrunn muss im Zeitraum von 

Montag, 20. Juli, bis 
Samstag, 8. August, voll 
gesperrt werden. Grund 
sind Bauarbeiten zum 
Ausbau des Glasfaser-
netzes, die sich auf der 
Bundesstraße 276 und 
der Verbindungsstraße 
nach Mosborn in vier 
Bauabschnitte gliedern.

Umleitungsstrecken 
werden eingerichtet.

Zum Bild: Sperrung bei Kempfen-
brunn. KI-generiert

Ortsdurchfahrt Kempfenbrunn gesperrt:
Bis Samstag, 8. August – Grund ist der 
Glasfasernetz-Ausbau nach Mosborn
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Kopien in DIN A4 und
DIN A3? Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405

aktuell noch etwas schwer, mit 
liebevollem Training stehen die 
Chancen aber gut, dass er dies 
noch lernt.

Er ist ein lieber, unkomplizierter 
und sehr zugewandter kleiner 
Charakterkopf mit einem durchaus 
eigenen Willen. 

Aktuell wird eine Ohrenentzün-
dung behandelt. Aufgrund seiner 
kurzen Beine wünschen wir uns 

für Jackson ein 
möglichst eben-
erdiges Zuhause 
oder eines mit 
nu r  wen igen 
Treppen.

Wer schenkt die-
sem charmanten 
kleinen Kerl ein 
liebevolles Zu-
hause und zeigt 
ihm, dass sein 
Neustar t  noch 
e inmal  r i ch t ig 
s chön  werden 
kann?

Bei Interesse mel-
den Sie sich bitte 

b e i uns im Tierheim 
Gelnhausen.
Kontakt: Tierheim Gelnhausen
* Am Galgenfeld 37 * Tel.: 06051-
2550. E-Mail:  webmaster@
tierheim-gelnhausen.dehttps://
tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:
JACKSON

Gelnhausen (sk). Jackson, Jack 
Russel Terrier Mix, geb. 16. 10. 
2018, im Tierheim seit 3. 7. 2026. 
Jackson sucht sein neues Zuhause.

Jackson ist ein fast achtjähriger, 
intakter Jack-Russell-Terrier  auf 
kurzen Beinchen – kompakt, pfif-
fig, witzig und einfach ein kleiner 
Herzenshund.

Der freundliche 
Rüde  i s t  s eh r 
menschenbezo-
gen, verschmust 
und möchte am 
liebsten überall 
dabei sein. Er 
baut eine enge 
Bindung zu sei-
nen Menschen 
auf und wäre 
gerne der kleine 
Mittelpunkt im 
Alltag. Deshalb 
sucht Jackson 
e in Zuhause 
als Einzelhund, 
auch wenn er 
sich mit anderen Hunden nach 
einem Kennenlernen durchaus gut 
verträgt.

Jackson ist bewegungsfreudig 
und aktiv, kann aber genauso gut 
einen gemütlichen Tag verschlafen 
– ganz nach dem Rhythmus seiner 
Menschen. Alleinbleiben fällt ihm 

DRUCKFRISCH JETZT IN 

JEDER BUCHHANDLUNG

Ladenpreis: 17 Euro / 

ISBN 978-3-95828-363-3 / 

148 Seiten mit vielen fbg. Abbildungen

Bad Orb (red). Das Kikaninchen 
kommt auf die große Bühne. Ge-
meinsam mit Anni und Christian 
erlebt der beliebte TV-Held neue, 
lustige und fantasievolle Abenteuer 
– kindgerecht, herzlich und voller 
Humor. In Bad Orb zu sehen am 2. 
Mai 2027 in der Konzerthalle.

In der vertrauten „Schnipselwelt“ 
wird aus kleinen Ideen großes The-
ater: Die drei Freunde werden zu 
Piraten, Rittern, Prinzessinnen oder 
Raumfahrern, reisen durch ferne 

Welten und lassen mit viel Fantasie 
alltägliche Dinge lebendig werden. 
Dabei bleibt alles sanft, fröhlich und 
ohne echte Gefahren – perfekt für 
die jüngsten Zuschauer.

Bekannte Songs aus der Fernsehsen-
dung sorgen für Wiedererkennung 
und gute Laune und sind spielerisch 
in die Handlung eingebunden. Mit 
viel Musik, Bewegung und Mitmach-
momenten werden die Kinder aktiv 
ins Geschehen einbezogen.

„DIBEDIBEDAB!“ ist ein liebevolles 
Musicalerlebnis für Kinder und 
Eltern – bunt, fantasievoll und zum 
Staunen nah.

TICKETS UND INFORMATIONEN
Kikaninchen – Die Musical-Premiere 
ab 2027 live zu erleben! Termine, Ti-
ckets und alle Infos zum Musical gibt 
es unter www.reservix.de sowie an 
allen bekannten Vorverkaufsstellen. 

Am 2. Mai 2027 in der Konzerthalle Bad Orb:
„Dibedibedab“: Das Kikaninchen-
Musical als Premiere 2027 live erleben
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„Bad Orb steht stadtentwicklungs-
politisch am Kipppunkt – und 
nirgendwo zeigt sich das deutlicher 
als im Zusammenspiel von maro-
der Infrastruktur, ambitionierten 
Zukunftsprojekten und einem struk-
turell angespannten Haushalt. Die 
Kurstadt versucht zugleich, eine 
überalterte Altstadt zu sanieren, den 
innerstädtischen Strukturwandel zu 
bewältigen, das Kur- und Gesund-
heitsprofil zu schärfen, Mobilität 
und Klimaschutz neu zu ordnen 
und mit Parkhaus, Freibad und Ge-
werbegebiet „Eiserne Hand“ große 
Investitionsvorhaben zu stemmen.

Was in der Außendarstellung wie 
ein entschlossener Aufbruch wirkt, 
erscheint bei genauerer Betrachtung 
als riskante Verdichtung von Ver-
pflichtungen, deren finanzielle und 
soziale Folgekosten die Handlungs-
spielräume der Stadt auf Jahrzehnte 
einengen können – mit spürbaren 
Konsequenzen für die Bevölkerung!
Im historischen Kern kämpft Bad 
Orb mit einer strukturellen Krise 
der Altstadt, die sich nicht mit etwas 
Straßenmobiliar und neuem Pflas-
ter beheben lässt. Die kleinteilige, 
denkmalgeprägte Struktur ist zwar 
touristisch attraktiv, funktional aber 
vielfach dysfunktional: veraltete 
Grundrisse, teils kleine und schwer 
an heutige Wohnbedürfnisse an-
passbare Wohnungen, energetisch 
sanierungsbedürftiger Bestand und 
zunehmender Leerstand im Wohn- 
und Geschäftsbereich.

Die Folgewirkung ist – aus stadt-
entwicklungspolitischer Sicht – ein 
schleichender Trading-Down-Prozess 
im Einzelhandel: hochwertige, all-
tagsrelevante Angebote scheinen 
nach und nach weniger stabilen, 
zum Teil nur temporär tragfähigen 
Nutzungen zu weichen. Jeder hi-
nausgeschobene Sanierungsschritt 
erhöht den Investitionsberg; was 
heute noch mit moderater Förderung 
bewältigbar wäre, droht morgen nur 
noch mit massiven öffentlichen Zu-
schüssen oder spekulativem Kapital 
lösbar zu sein. Für die Bürgerin-
nen und Bürger bedeutet das die 
reale Gefahr, dass die Altstadt als 
alltäglicher Versorgungsraum an 
Qualität verliert, während sich zu-
gleich soziale Konfliktlinien zwischen 
zahlungskräftigen Gesundheitsgäs-
ten und einkommensschwächeren 
Haushalten verschärfen können.

Dass Bad Orb zugleich in mehre-
ren Förderprogrammen unterwegs 
ist – „Lebendige Zentren“, „Zu-
kunft Innenstadt“, Mobilitätskonzept 
– ist Ausdruck dieses Nachholbe-
darfs, aber auch Symptom einer 
anspruchsvollen Förderlogik. Jeder 
Euro Zuschuss erzwingt kommu-
nale Kofinanzierung, laufende 
Unterhaltsverpflichtungen und lang-
fristige Bindungen an Flächen- und 
Nutzungskonzepte. In einem Finanz-
haushalt, der schon heute von hohen 
Pflichtaufgaben und begrenzter 
Steuerkraft geprägt ist, besteht das 
Risiko, dass diese Programme vom 
Instrument zur Chance zur Takt-
geberin der gesamten Stadtpolitik 
werden. Die Folge ist ein „erzwun-
gener Aufbruch“: Die Stadt muss 
bauen, sanieren, gestalten, weil 
sonst Förderfristen verfallen – und 

zahlt den Preis oft später, wenn die 
Betriebskosten auflaufen, Perso-
nalstellen zu verstetigen sind oder 
Abschreibungen in die Bilanz durch-
schlagen. Für die Bevölkerung kann 
das bedeuten, dass man zwar sicht-
bar aufgewertete 
Plätze, neue Que-
rungshilfen und 
attraktive Gestal-
tungsbilder erlebt, 
aber gleichzeitig 
be i  Ve re i nen , 
Kultur, sozialen 
Angeboten oder 
der Instandhal-
tung bestehender 
Infrastrukturen 
schleichend Ab-
striche hinnehmen 
muss.

Besonders sicht-
b a r  w i r d  d i e 
Überforderungssystemik an der 
Frankfurter Straße – der faktischen 
Lebensader der Stadt. Jahrzehnte-
lang hoch belastet und baulich in 
die Jahre gekommen, wurde sie zum 
Symbol einer Politik des Hinausschie-
bens: Erst als sich Fahrbahnzustand, 
erneuerungsbedürftige Kanalisation 
und die Notwendigkeit sicherer 
Querungen bündeln, kommt es 
zur Vollsperrung, zu langen Staus 
und komplizierten innerörtlichen 
Umleitungsführungen. Die Kurstadt 
erlebt im Alltag, was es heißt, wenn 
man zentrale Infrastruktur so lange 
verschleißen lässt, bis nur noch die 
radikale, teure und hoch störanfäl-
lige Großmaßnahme bleibt.

Für Pendler, Familien, ältere und 
mobilitätseingeschränkte Menschen, 
aber auch für Kur- und Tagesgäste 
wird Mobilität zum Stressfaktor: 
Wege dauern länger, Verlässlichkeit 
schwindet, die Erreichbarkeit me-
dizinischer und sozialer Angebote 
wird zum Risiko. Zugleich zeigen 
laufende und künftige Baumaßnah-
men – an der Frankfurter Straße, am 
Marktplatz, an Brückenbauwerken 
–, dass dies kein einmaliger Aus-
nahmezustand ist, sondern eher ein 
Vorgeschmack auf eine Sanierungs-
dekade, in der der öffentliche Raum 
immer wieder zum Provisorium wird.
In diese ohnehin angespannte Lage 
hinein setzt Bad Orb auf das neue 
Gewerbegebiet „Eiserne Hand“ – 
nach jahrzehntelangen Diskussionen 
nun als begehrtes Entwicklungsge-
biet präsentiert. 

Po l i t i s c h  k l i n g t  d a s  n a c h 
Aufbruch: neue Betriebe, zu-
sätzl iche Arbeitsplätze, mehr 
Gewerbesteuer, Diversifizierung der 
Wirtschaftsstruktur. Doch die Kehrsei-
te ist die klassische Wachstumsfalle 
einer finanzschwachen Kommune: 
Erschließung, Straßenbau, Leitungs-
infrastruktur und die Anbindung an 
die Landesstraße erzeugen hohe 
Einmalkosten und langfristige Unter-
haltslasten. Die erhofften Einnahmen 
sind dagegen volatil – abhängig 
von Konjunktur, Unternehmens-
entscheidungen und davon, ob 
Betriebe tatsächlich dauerhaft ansäs-
sig bleiben. Während die Chancen 
im politischen Diskurs stark betont 
werden, geraten die Risiken – etwa 
spätere Leerstände, Nachrüstungen 
bei Lärm- oder Klimaschutz, Anpas-

sungen an neue Mobilitätsformen 
– leicht aus dem Blick. Faktisch wird 
die Bevölkerung damit zur Siche-
rungsinstanz eines Projekts, dessen 
ökonomische Erträge sie nur indirekt, 
dessen ökologische und verkehrliche 

Belastungen sie 
aber sehr direkt 
spürt.

Genau an dieser 
Schnittstelle ver-
schränken sich 
Frankfurter Stra-
ße und „Eiserne 
Hand“ verkehr-
l ich zu einem 
Risiko-Cluster. 
Das Gewerbege-
biet hängt an der 
überregionalen 
Erreichbarkeit 
über Autobahn 
u n d  L a n d e s -

straße, die Stadt selbst an der 
innerörtlichen Durchlässigkeit über 
die Frankfurter Straße und an-
grenzende Achsen. Jede Sperrung, 
jede einspurige Führung, jede Er-
weiterungsmaßnahme greift damit 
gleichzeitig in Pendlerströme, Lie-
ferverkehr und touristischen Zu- und 
Abfluss ein. In Zeiten, in denen Groß-
veranstaltungen, Baustellen und 
Alltagsverkehr sich überlagern, wer-
den Staus bis zur Autobahnzufahrt 
zu einem realistischen Szenario. 
Eine Kurstadt, deren Zugangsräume 
wiederkehrend überlastet sind, läuft 
mittelfristig Gefahr, an Attraktivität 
zu verlieren – für Gäste, für Ansied-
lungswillige, für Fachkräfte. Damit 
aber gerät genau jene Basis ins 
Wanken, mit der die kostspieligen 
Investitionen legitimiert und idealer-
weise gegenfinanziert werden sollen.

Diese Gemengelage wird weiter ver-
schärft durch den konfliktgeladenen 
Blick auf Landschaft und Energie-
politik: Der Bürgerentscheid gegen 
Windkraftanlagen am Horstberg, 
der zugleich als Heilwald und iden-
titätsstiftende Kulisse des Kurortes 

gedacht ist, markiert einen klaren 
lokalen Prioritätenbeschluss. Bad 
Orb setzt – aus Sicht vieler Bürge-
rinnen und Bürger nachvollziehbar 
– auf Kurprofil, Landschaftsbild 
und Erholung und positioniert sich 
damit kritisch gegenüber Plänen für 
Windenergie an diesem Standort. 
Langfristig kann das Einfluss auf 
Förderentscheidungen, auf die Be-
wertung der Stadt im Rahmen von 
Klimaschutzprogrammen oder auf 
die Erwartung an eigene Beiträge zur 
Energiewende haben. Die Kommune 
läuft Gefahr, zwischen den Stühlen 
zu sitzen: lokalpolitisch gebunden an 
das Nein zu Windkraft, finanz- und 
klimapolitisch aber unter Druck, 
ihren Beitrag an anderer Stelle 
– etwa über kostenintensive Effizi-
enzmaßnahmen oder aufwändige 
Mobilitätsprojekte – zu leisten.

In Summe entsteht so das Bild 
einer Kurstadt, die sich in einem 
Zustand permanenter Überforderung 
einrichtet: Altstadtsanierung, Innen-
stadtumbau, Parkhaus, Frankfurter 
Straße, Gewerbegebiet, Heilwald, 
Mobilitätskonzept, Bäderinfrastruk-
tur, Klimaschutz – alles gleichzeitig, 
alles unter Förder- und Fristendruck, 
alles auf einem Haushalt, der sich 
nur begrenzt gegen Fehler, Verzö-
gerungen oder konjunkturelle Dellen 
absichern kann. Für die Bevölkerung 
bedeutet das, dass Stadtentwicklung 
nicht mehr als komfortables Zusatz-
programm daherkommt, sondern 
als permanenter Verteilungskonflikt: 
zwischen schönerem Marktplatz und 
intakter Schulturnhalle, zwischen 
Gewerbegebiet und wohnortnahen 
Grünflächen, zwischen Kurimage 
und verlässlicher Daseinsvorsorge. 
Die eigentliche, unbequeme Zu-
kunftsfrage lautet deshalb nicht, 
welche Projekte sich polit isch 
durchsetzen, sondern: Wie viel 
infrastrukturelles und finanzielles 
Risiko ist eine Kleinstadt wie Bad 
Orb bereit, ihren Bürgerinnen und 
Bürgern für das Versprechen einer 
„Innenstadt von morgen“ und eines 
aufgerüsteten Kurprofils zuzumuten 
– und wer übernimmt Verantwor-
tung, wenn sich dieses Versprechen 
nur teilweise einlösen lassen?“

Dipl.Ing.TU. Christian Willim

„Abrechnung mit einer Kommune, die Warnsignale 
ignoriert und personell überfordert ihre 
Stadtentwicklung gegen die Wand fährt“

Dipl.Ing.TU. 
Christian Willim
(68, langjährig beratender 
Stadtentwickler und ausbilden-
der Hochschuldozent, Gießen, 
Frankfurt, Aschaffenburg, 
Darmstadt, 
Koblenz)

Kontakt 
über EMail: 
creativpool@
web.de

VdK Bad Orb
Spielenachmittag 
vorerst ausgesetzt
Bad Orb (VdK/gj) .  Wegen 
mangelnder Nachfrage wird der 
Spielenachmittag, der bislang jeden 
zweiten Mittwoch im Monat statt-
fand, bis auf weiteres ausgesetzt.

Der VdK Bad Orb überlegt, statt-
dessen ab Winter 2026 einen 
Handarbeitskreis einzurichten. 

Bad Soden-Salmünster (NHS/bs). 
Was kann uns ein Baum erzählen? 
Wie sprechen Bäume miteinander? 
Können uns Bäume verstehen? 
Interessante Einblicke in die Körper-
sprache der Bäume gibt es bei einer 
spannenden Entdeckungstour am 
Sonntag, 26. Juli. Dabei erfahren die 
Teilnehmenden, welche Gegenreakti-
onen Bäume aufgrund verschiedener 
Umwelteinflüsse entwickeln. 

Treffpunkt ist um 9.30 Uhr auf dem 
Parkplatz am Golfplatz in Alsberg. Die 
Führung dauert dreieinhalb Stunden 
auf einer Wegstrecke von vier Kilo-
metern. Die Teilnahmegebühr beträgt 
fünf Euro pro Person. 

Eine Anmeldung ist erforderlich bei 
der Naturpark-Geschäftsstelle per 
E-Mail an info@naturpark-hessi-
scher-spessart.de, telefonisch unter 
06059 906783 oder bei Natur- und 
Landschaftsführer Jockel Fahlteich, 
Tel.: 0160 6588215. Mehr Infos 
unter www.naturpark-hessischer-
spessart.de.

Am Sonntag, 26. Juli:
Start der Führung ist in Alsberg:
„Die Körpersprache der Bäume“ 
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Am 28. August um 20 Uhr
Djangos Songs
im Kulturkeller

Biebergemünd (GVB/mn). Im 
Rahmen des Jubiläums „1050 Jah-
re Kassel und Wirtheim“ lädt der 
Gesichtsverein Biebergemünd e.V. 
zu einer Fahrt nach Aschaffenburg 
ein. Hintergrund des Ausflugs ist 
die historische Schenkungsurkunde 
aus dem Jahr 976, in der die Orte 
Kassel, Wirtheim und Höchst im an 
das Stift Aschaffenburg verschenkt 
werden.

Die Fahrt ist am Sonntag, 16. 
August.
In Aschaffenburg ist um 15 Uhr 
eine Führung durch die Stiftskirche 
vorgesehen. Die Anreise erfolgt in 
Fahrgemeinschaften. Da die Zahl 
der Plätze für die Führung begrenzt 
ist und die Fahrgemeinschaften ko-
ordiniert werden müssen, wird um 
vorherige Anmeldung gebeten. Die 
Teilnahme ist kostenlos.

Geplant ist die Abfahrt in Bieber-
gemünd gegen 13:30 Uhr. Weitere 
Informationen zu Treffpunkten und 

Bad Orb (red). Die „Klingende 
Bergweihnacht – die große volks-
tümliche Weihnachtsrevue“ kommt 
am Dienstag, 22. Dezember, nach 
Bad Orb (Beginn: 19 Uhr). 

Die „Klingende Bergweihnacht“ 
zählt seit vielen Jahren zu den be-
liebtesten Veranstaltungen in der 
Vorweihnachtszeit und lädt auch in 
diesem Jahr wieder zu einem fest-
lichen Konzertabend mit Stars der 
Schlager- und Volksmusikszene ein. 
Im Mittelpunkt der Revue steht in 
diesem Jahr Patrick Lindner, einer 
der beliebtesten und erfolgreichsten 
Künstler des deutschsprachigen 
Schlagers.

Seit Jahrzehnten begeistert er sein 
Publikum mit seiner sympathischen 
Art, seiner unverwechselbaren 
Stimme und zahlreichen Erfolgen. 
Ob große TV-Shows, ausverkaufte 
Konzerttourneen oder beliebte 
Unterhaltungssendungen – Patrick 
Lindner gehört seit vielen Jahren zu 
den festen Größen der deutschen 
Musiklandschaft. Bei der Klingenden 
Bergweihnacht präsentiert er seine 
bekanntesten Hits und sorgt mit viel 
Herzlichkeit, Humor und Gefühl für 
unvergessliche Momente.

Doch Patrick Lindner kommt nicht 
allein. Mit dabei ist auch Francine 
Jordi. Die sympathische Schwei-
zerin zählt seit ihrem Sieg beim 
Grand Prix der Volksmusik zu den 
erfolgreichsten Sängerinnen im 
deutschsprachigen Raum. Mit ihrer 
natürlichen Ausstrahlung, ihrer 
beeindruckenden Stimme und zahl-
reichen beliebten Hits begeistert 
sie seit vielen Jahren ein breites 
Publikum. Auch bei der Klingenden 
Bergweihnacht wird sie mit ihren 
Liedern und ihrer besonderen Büh-
nenpräsenz für viele emotionale 
Augenblicke sorgen.

Ein weiteres Highlight des Abends 
ist Alexander Rier. Der Südtiroler 

Fahrgemeinschaften erhalten die 
angemeldeten Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer rechtzeitig vor der Fahrt.
Anmeldungen bitte an den Medien-
referenten des Geschichtsvereins 
Biebergemünd, Marcel Nürnberger 
(marcel@nuernbergerclub.de).

Interessierte ohne E-Mailadresse 
können sich alternativ auch telefo-
nisch beim zweiten Vorsitzenden des 
Geschichtsvereins Biebergemünd 
e.V. , Sascha Gourdet, anmelden: 
06050 9063585.

Der Gesichtsverein Biebergemünd 
e.V. freut sich über viele Interessier-
te, die gemeinsam den historischen 
Bezügen zwischen Kassel, Wirtheim 
und dem Stift Aschaffenburg nach-
spüren möchten.

Zusätzlich können Interessierte die 
aktuellen Termine auch auf der 
Homepage des Geschichtsvereins 
Biebergemünd e.V.  (https://www.
geschichtsverein-biebergemuend.
de/) und auf der Facebookseite des 
Geschichtsvereins Biebergemünd 
(https://www.facebook.com/pro-
file.php?id=100092765314329) 
nachschauen. 

Beginn ist am Sonntag, 16. August, um 13:30 Uhr
Gesichtsverein Biebergemünd lädt
zur Fahrt nach Aschaffenburg

Patrick Lindner und Stars der Schlager- und Volksmusik
Die Klingende Bergweihnacht kommt
am 22. Dezember nach Bad Orb

Sänger begeistert 
seit vielen Jahren mit 
seiner authentischen 
Ar t  und  se inem 
unverwechselba-
ren musikalischen 
Stil. Als Sohn der 
Kastelruther-Spat-
zen-Legende Norbert 
Rier wurde ihm die 
Musik praktisch in 
die Wiege gelegt. 
I n z w i s c h e n  h a t 
er sich längst als 
erfolgreicher So-
lokünstler etabliert 
und überzeugt mit 
gefühlvollen Lie-

dern, die von Heimat, Liebe und 
Lebensfreude erzählen. Seine Nähe 
zum Publikum und seine sympathi-
sche Ausstrahlung machen ihn zu 
einem besonderen Bestandteil der 
Klingenden Bergweihnacht.

Komplettiert wird das Ensemble 
durch Nadin Meypo. Die charis-
matische Sängerin hat sich in den 
vergangenen Jahren zu einer festen 
Größe der Schlagerszene entwickelt. 
Mit ihrem Debütalbum erreichte sie 
auf Anhieb die Top 5 der offiziellen 
deutschen Albumcharts. Zahlreiche 
Erfolge in den Rundfunk-Hitpara-
den, große Tourneen sowie Auftritte 
an der Seite namhafter Künstler 
unterstreichen ihre stetig wachsen-
de Beliebtheit. Mit ihrer herzlichen 
Art, ihrer Lebensfreude und ihrem 
Temperament übernimmt sie auch 
bei der Klingenden Bergweihnacht 
erneut die Rolle der Moderatorin 
und führt das Publikum charmant 
durch das Programm.

Die „Klingende Bergweihnacht“ 
entführt ihre Gäste aus dem hek-
tischen Trubel der Adventszeit und 
schenkt ein paar Stunden voller 
Musik, Emotionen und Besinnlich-
keit. Bekannte Hits, festliche Lieder 
und weihnachtliche Melodien ver-
schmelzen zu einem Konzertabend, 
der gleichermaßen zum Mitsingen, 
Träumen und Genießen einlädt.

Mit Patrick Lindner als Headliner, 
Francine Jordi, Alexander Rier 
und Nadin Meypo verspricht sie 
ein unvergessliches Erlebnis für 
alle Freunde von Schlager und 
Volksmusik – und einen festlichen 
Höhepunkt der Vorweihnachtszeit.

„Die Klingende Bergweihnacht“  
Am Dienstag, 22. Dezember, 19 
Uhr, in der Konzerthalle Bad Orb
Vorverkauf:
Web: www.schlagershop24.com
Tel.: 07223 953 44 66 sowie alle 
bekannten Vorverkaufsstellen.

Wächtersbach (KKKM/vd). Am 
Freitag, 28. August, 20 Uhr, tritt das 
Quartett Monsieur Pompadu beim 
Kleinkunstkreis Märzwind in der 
Herzgrabenstraße auf. Chansons 
und Songs über das Leben und die 
Liebe, vierstimmig gesungen und in-
terpretiert im Stil ihrer Idole Django 
Reinhardt und Stephane Grappelli. 
Die Musiker sind Ernesto Pompadur 
(Gesang und Gitarre), Ferenc Krisz-
tián Hegedütok (Violine, Gesang), 
Florian von Frieling (Solo-Gitarre, 
Mandoline, Gesang) und Antti 
Virtaranta (Kontrabass, Gesang).

Der Eintrittspreis beträgt EUR 20,-, 
für Märzwind-Mitglieder EUR 12,-. 
Vorverkauf bei der Buchhandlung 
Dichtung & Wahrheit, Obertor 5, 
und online unter www.yesticket.org. 
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Zeit, Danke zu sagen

In dem Moment, in dem man erkennt, dass den Menschen, 
den man liebt, die Kraft zum Leben verlässt ... wird alles still.
Was uns bleibt sind Liebe, Dank und Erinnerung.
In der Stunde des Abschieds habe ich viel Mitgefühl und Anteil-
nahme erfahren. Von Herzen sage ich Danke für die vielen Zeichen 
der Verbundenheit und für die Begleitung auf seinem letzten Weg.
Unser besonderer Dank gilt:
- 	 der Praxis Dr. Özdemir sowie der Praxis Dr. Heine für die gute 

ärztliche Betreuung	
- 	 dem Pallitivteam Hanau für die liebevolle Unterstützung
	 in seinen letzten Tagen
- 	 dem Bestattungsunternehmen Nowak sowie Trauerredner 
	 Herrn Debus für die liebevolle Gestaltung der Trauerfeier
In Liebe und Dankbarkeit
Deine Manuela sowie alle Angehörigen

Kurt Schweitzer
* 25. Juni 1949
† 12. Juni 2026

Ab 24. September:
Orber VdK bietet 
Linedance an
Bad Orb (VdK/gj). Ab Ende Sep-
tember 2026 unterrichtet Verena 
Menge, seit 14 Jahren erfolgreich 
tätig als freiberufliche Linedance-
Lehrer in im MKK (z.B.  SV09 
Somborn), die beliebte Tanzform 
Linedance in Bad Orb an. Menschen 
ab „50+“ (natürlich auch Nicht-Mit-
glieder), die Spaß an Bewegung und 
Rhythmik in der Gruppe haben, sind 
herzlich zur Teilnahme eingeladen. 
Mindestteilnehmerzahl: 15 Perso-
nen, maximale Teilnehmerzahl: 25 
Personen.

Bei überragender Teilnehmer-
Anmeldung wird ein weiterer Kurs 
an einem anderen Wochentag 
eingerichtet. Zunächst ist die Kurs-
dauer auf sechs Wochen festgelegt. 
Weiterführende Kurse können im 
Anschluss vereinbart werden.

Wann: ab 24. September jeweils 
donnerstags von 18 bis 20 Uhr.
Wo: in den Räumlichkeiten der 
Kinderinitiative e.V., Bahnhofstraße 
3 (gegenüber der Gaststätte Hei-
dekrug).
Preis: EUR 10,- pro Person pro Ter-
min. In den Pausen ist für Getränke 
und Snacks gesorgt.
Anmeldeschluss: 10. September.
Ansprechpartner: 
VdK Bad Orb, Gabriele Jockel.
Mobil: 0152 02900680 oder 
E-Mail: bad-orb@vdk.de.

Ampel wird eingerichtet
Eingeschränkter
Verkehr von
23. bis 27. Juli 
Wächtersbach (WB/sm). Aufgrund 
von Baumaßnahmen kann es in 
der Zeit vom 23. Juli bis voraus-
sichtlich zum 27. Juli zu einem 
eingeschränkten Verkehrsfluss an 
der Main-Kinzig-Straße / Chatillo-
ner Straße kommen. Im Zuge der 
Bauarbeiten wird dort eine Licht-
zeichenanlage (Ampel) eingerichtet. 
Das in der Main-Kinzig-Straße im 
Bereich der Hausnummern 8, 10, 
12, 14, 16, 18 und 20  bisher gel-
tende eingeschränkte Halteverbot 
wird während des genannten Zeit-
raums außer Kraft gesetzt und durch 
ein absolutes Halteverbot ersetzt. 
Die Stadt Wächtersbach bittet alle 
Verkehrsteilnehmer um Verständnis 
für die notwendigen Maßnahmen 
und die damit verbundenen Ein-
schränkungen.

Versorgungsamt Fulda in Wächtersbach
Sprechzeiten an jedem zweiten
Mittwoch im Monat im Schloss
Wächtersbach (WB/red). Das Hessische Amt für Versorgung und 
Soziales Fulda – Versorgungsamt führt auch im zweiten Halbjahr 2026 
an jedem zweiten Mittwoch im Monat in der Zeit von 8:30 bis 12 Uhr 
im Rathaus der Stadt Wächtersbach, Zimmer Nr. 2.03, Sprechstunden 
durch.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

In Elterngeldangelegenheiten kann vor Ort keine Beratung erfolgen!
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c3 Church Campus 
Kinzigtal
Evangelische Freikirche

Wächtersbach-Neudorf (ws). Die 
Evangelische Freikirche c3 Church 
Campus Kinzigtal lädt zum Got-
tesdienst mit cooler moderner 
Musik jeden Sonntag um 11 Uhr 
in Neudorf, Am Rosengarten 5, ein.

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Sa., 25. 7., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 26. 7., 10.30 Uhr, Gottesdienst 
mit Pastor Alexander Subkowski
Di., 28. 7., 15 Uhr, Kaffeenach-
mittag
Mi., 29 7., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 1. 8., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 2. 8., 10.30 Uhr, Gottesdienst
Mi., 5. 8., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 8. 8., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 9. 8., 10.30 Uhr, Gottesdienst
Wichtiger Hinweis: Das Gebäude 
ist Barrierefrei!

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
Sa., 25. 7.: 10.30 Uhr, Taufgottes-
dienst, Pfarrerin Svenja Koch
So., 26. 7.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin Svenja Koch
So., 2. 8.: 10 Uhr, Gottesdienst 
mit Abendmahl und Kirchenkaffee, 
Pfarrerin Svenja Koch
So., 2. 8.: 10 Uhr, Kindergottes-
dienst

Wochenprogramm 20.7. bis 
2.8.26 (alle Veranstaltungen der 
ev. Kirchengemeinde Bad Orb)
Posaunenchor: Probe Montag, 27. 
7., 18 h – Martin-Luther-Kirche
Besuchsdienst: Mittwoch, 29. 7., 
15.30 Uhr
Tanz mit!: Donnerstags, Sommer-
pause

Danke
für die tröstenden Worte, 
gesprochen und geschrieben,
für eine stumme Umarmung, wenn die Worte fehlten, 
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft. 

In unseren Herzen wirst Du immer bei uns sein. 

Erika Steets
und Tochter Diana mit Familie

Reimund
Steets

* 7. 5. 1940  †  23. 6. 2026

Einschlafen dürfen, wenn man sein Leben 
nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Katholische Gottesdienste Bad 
Orb, Lettgenbrunn, Aufenau und 
Neudorf
St. Martin Bad Orb
So., 10.15 Uhr, Heilige Messe
18 Uhr, Abendgottesdienst (mit 
neuen geistlichen Liedern)
Mo., 17 Uhr, Rosenkranz für den 
Frieden 
Di., 10 Uhr, Heilige Messe - Caritas 
Altenpflegeheim St. Martin
Mi., 18 Uhr, Rosenkranz 
18.30 Uhr, Heilige Messe 	
Do., 8.30 Uhr, Aussetzung - Mög-
lichkeit zur stillen Anbetung, 18.30 
Uhr, Heilige Messe, anschl. eucha-
ristischer Segen 	
Fr., 8 Uhr Heilige Messe 	
Sa., 18 Uhr, Vorabendmesse
(in St. Martin)
Taizé-Gebet, jeden letzten Don-
nerstag im Monat um 20.15 Uhr in 
der Jugendkirche
Kinderkirche, einmal im Monat 
samstags um 16 Uhr

Filialkirche St. Jakobus – 
Lettgenbrunn
So., 9 Uhr Heilige Messe

Zur Schmerzhaften Mutter
Gottes – Aufenau	
So., 10.30 Uhr, Heilige Messe
Mi., 18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe

Filialkirche St. Johannes – 
Neudorf
Do., 18 Uhr, Heilige Messe
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Sammler der Urzeit 
war dieses Wissen 
überlebenswichtig, 
um essbare Pilze 
und Pflanzen zu er-
kennen oder Tiere 
aufzuspüren.

Z u m  S t a r t  d e r 
S o m m e r f e r i e n 
schlüpften die Kin-
der selbst in die Rolle 
von Wissenschaft-
lern. Mit speziellen 
Fangtechniken sam-
melten sie Asseln, 
Spinnen und Käfer, 
um sie im Lupen-
glas zu beobachten. 
Auch das wissen-

schaftliche Dokumentieren stand 
auf dem Programm: Die jungen 
Forscher hielten ihre Entdeckun-
gen in detailreichen Pflanzen- und 
Tierzeichnungen fest. Bei der an-

... hier schreibt der Leser ...
„Wunder gibt es immer wieder!“

AnzeigeAnzeige

Grüne Widersprüche
Nicht weit vom Burgjösser Heiligen, am Wanderweg Bad Orb - Burgjoss findet 
man ein Hinweisschild, dass sich im Wald Wildkatzen angesiedelt haben und man 
Rücksicht auf diese scheue und seltene Tierart nehmen möge. Einer der Initiatoren 
ist der BUND Hessen. Wie man von Jägern hört, siedelten 
sich tatsächlich in den letzten Jahren wieder Luchs und 
Wildkatze im Spessart an. Um dauerhaft im Spessart zu 
überleben, benötigen die Tiere u. a. die noch vorhandenen 
großen zusammenhängenden Laub- und Mischwälder, 
geringe Störungen durch Menschen, Hunde und Verkehr 
sowie ausreichend Platz.

Gleichzeitig werben die Grünen aus Bad Orb, deren Partei 
dem BUND sehr nahesteht, die die Wildkatzen schützen 
wollen, für den Bau von Windindustrieanlagen auf dem 
Horstgebiet. Genau dort, wo auch diese seltenen und 
schützenswerten Tiere beobachtet werden.

Die Gemeindevertretung Jossgrund wird für ihren „sachli-
chen und verantwortungsvollen Umgang“ mit dem Thema 
Windkraft auf dem Horst gelobt. Jedoch blenden die Grünen 
aus Bad Orb, von denen diese Aussage stammt, aus, dass 
sich in ihrer Heimatstadt Bad Orb bei einem Bürgerentscheid 
zwei Drittel der Wähler gegen die Spessartindustrialisierung 
mit Windkraftanlagen ausgesprochen haben.
Was sagt das über deren Demokratieverständnis aus? 

Natürlich werden auch wieder die Einnahmen für die 
Gemeindekasse erwähnt. Das werden nach bekannten 
Veröffentlichungen, wenn überhaupt, ca. zwölf Euro pro 
Einwohner und Jahr sein. Dieses Geld wird uns Bürgern 
vorher durch höhere Steuern, in denen u. a. die früher im 
Strompreis enthaltene EEG-Umlage steckt, entzogen.

Dieser Aspekt führt zu Gedanken über die generelle Grünen-
Politik. Zuerst hat man den Menschen sehr erfolgreich Angst vor der Kernenergie 
eingejagt. Alle Kernkraftwerke wurden ohne technisch-physikalische Begründungen 
bezogen auf die deutschen Anlagen abgeschaltet und es ist ein volkswirtschaftlicher 
Schaden von vielen Milliarden Euro entstanden. Die voll funktionsfähigen und si-
cheren Anlagen werden derzeit abgerissen. In den USA wurden alte Kernkraftwerke 

stillgelegt, jedoch nicht zurück gebaut. Derzeit beabsichtigen Big Tech - Firmen, z. B. 
Microsoft und Alphabet die stillgelegten Anlagen zu ertüchtigen und deren Strom für 
neue KI – Knotenpunkte einzusetzen. Eine Strategie, bei der die Amerikaner Milliarden 
Dollar sparen. In Deutschland müssen Milliarden Euro an Subventionen für neue Gas-

turbinen und Batterien einschließlich deren Infrastruktur 
und Netzerweiterungen ausgegeben werden. Die hohen 
Subventionen sind erforderlich, da private Firmen in diese 
Anlagen nur mit staatlicher Unterstützung investieren, weil 
sie Nachrang zu den Erneuerbaren haben, weshalb die Be-
triebsdauer und damit die Wirtschaftlichkeit unkalkulierbar 
sind. Ein weiterer Aspekt dabei ist, dass wir in Deutschland 
mit laufenden Kernkraftwerken zwischenzeitlich weitest-
gehend CO2-freien Strom zu deutlich niedrigeren Preisen 
mit höherer Netzstabilität erzeugen könnten.

Wir stoßen bei der Stromerzeugung immer noch mehr 
CO2 aus, als der Durchschnitt der europäischen Länder. 
Unsere Strompreise sind die höchsten in Europa und unsere 
Stromnetzstabilität wird immer fragiler. Stattdessen sind in 
Deutschland die Investitionen in Zukunftsprojekte gegen 
Null gesunken. Die für das zukünftige Wirtschaftswachs-
tum bzw. dem zukünftigen Wohlstand entscheidenden 
produktiven Neuinvestitionen liegen bei 0,2 Prozent des 
Bruttosozialproduktes.

Unser Land liegt damit an letzter Stelle von 34 Industrie- 
und Schwellenländern (FAZ, 30. Juni)! Einer der Gründe 
dafür sind die hohen Strompreise. Diese sind entschei-
dend für Unternehmen mit hohem Strombedarf, wie die 
Chemische Industrie, die Stahlherstellung, die Mineralöl-
verarbeitung oder die Herstellung von Glas, Keramik und 
Papier. Frankfurt hat derzeit den größten Internetknoten 
in Europa. Viele Rechenzentren werden für KI ausgebaut. 
Jedoch geht der aktuelle Trend Richtung Frankreich und 

Skandinavien. Dort steht der elektrische Strom günstiger und klimafreundlicher zur 
Verfügung.

Verein Gegenwind Bad Orb e.V.  l www.gegenwind-bad-orb.de

Bild: Gegenwind Bad Orb

Bad Soden-Salmünster-Mernes 
(NABU). Die heimische Natur 
spielerisch erforschen, Arten ken-
nenlernen und Zusammenhänge 
verstehen: Unter diesem Motto 
absolvierten elf Kinder der NAJU 
Mernes / Jossatal erfolgreich die 
„Heupferdchen-Prüfung“.

Das an der Uni Bonn von Biologie-
didaktiker Dr. Jonathan Hense und 
seiner Kollegin Maria Weller entwi-
ckelte Zertifikat funktioniert wie das 
„Seepferdchen“ beim Schwimmen 
– nur als Einstieg in die Artenkennt-
nis.  Ziel ist es, Kinder für die Natur 
zu begeistern, sie zum Erforschen 
anzuregen, Arten zu vermitteln 
und biologische Zusammenhän-
ge verständlich zu machen. Das 
Motto lautet: Kennen – schätzen – 
schützen. Schon für die Jäger und 

„Ich möchte heute nicht auf den 
Song von Katja Ebstein eingehen, 
sondern auf ein „Wunder" in den 
Aufenauer Feuchtwiesen. Während 
die Wiesen von Herbst bis Frühjahr 
feucht und nicht befahrbar sind, hat 
es die langanhaltende Trockenheit 
ermöglicht, die Wiesen zu mähen 
und daraus gutes Heu zu machen. Bei 
meinem Sonntagsspaziergang durch 
die Feuchtwiesen konnte ich quaken-
de Frösche im Flutgraben hören und 
in weiterer Ferne 24 Störche auf den 
Wiesen, drei Störche auf dem Horst 
sowie einen Fischreiher sehen.

Als der Bauer mit Traktor und Heu-
wender die Wiesen befuhr, kam 
Bewegung in die morgendliche Idylle. 

Die Störche flogen auf, boten am 
Himmel eine spektakuläre Flugshow 
und ließen sich in unmittelbarer Nähe 
rund um den Traktor nieder, um Nah-
rung zu suchen.

Dieses einmalige Naturschauspiel 
(kleines Wunder) zeigt, dass hier das 
ökologische Gleichgewicht funktio-
niert. Landwirtschaftliche Aktivitäten 
und artenreiche Tier- und Pflan-
zenvielfalt schließen sich in den 
Aufenauer Feuchtwiesen nicht aus.

Ich hoffe, dass uns dieses wertvolle 
ökologische Kleinod (eines der letzten 
hochwertige Feuchtgebiete in der Kin-
zigaue) noch lange erhalten bleibt“.

Helmut Werner, Bad Orb

Bei der NAJU wurde eches Fachwissen abgefragt
Erfolgreiche „Heupferdchen-Prüfung“: 
Kennen, schätzen und schützen

schließenden Einzelprüfung durch 
Eddy Röder war echtes Fachwissen 
gefragt: Die Kinder bewiesen ihr 
Können beim Bestimmen von Vö-
geln, Schmetterlingen und Bäumen 
wie Eiche, Buche und Ahorn. Auch 
Pflanzen wie etwa verschiedene 

Kleesorten oder die Malve wurden 
fehlerfrei zugeordnet. 

Nach bestandener Prüfung freuten 
sich alle Teilnehmenden über eine 
Urkunde; den passenden Stoff-
aufnäher dazu gibt es, sobald die 
Nachlieferung eingetroffen ist.


